
Reflexionen in der Fastenzeit 2022

Donnerstag der dritten Fastenwoche

Vor kurzem ließ ich meine Augen testen und bekam eine neue Brille verschrieben.
Ich wartete darauf, dass meine neue Brille eintraf, und war dann überrascht, wie
unterschiedlich und wie stark die neuen Gläser waren. Im Grunde sah ich doppelt
und versuchte, mein Sehvermögen willentlich zu korrigieren. Ich dachte, es sei der
Fehler meines Gehirns, sich nicht anzupassen. Ich vertraute dem Arzt mehr als
meinen eigenen Augen!

Schließlich kam der Grund ans Licht: Der Arzt hatte vergessen, ein Prisma in die
Linsen einzubauen, das ich brauche, um richtig zu sehen. Ohne dieses Prisma lebte
ich in einer Welt des Dualismus. Als die korrigierten Brillengläser eintrafen, stimmte
meine Sicht besser mit dem geeinten Bewusstsein überein, das ich zu leben
versuche. Klarheit und Einheit der Sicht: Wir haben drei Augen, Körper, Geist und
Herz



Die Vorherrschaft der materialistischen Wissenschaft hat viele Folgen für die Art und
Weise, wie Menschen Dinge sehen und interpretieren. Sie erhebt den Anspruch auf
"Objektivität", d. h. auf den Ausschluss des subjektiven Faktors, was jedoch nicht
beweisbar und aus eigener Kraft nicht zu erreichen ist. Sie schafft auch eine
unpersönliche, falsche, egozentrische Realität, die hinter vielen unmenschlichen
Anwendungen von Technologie steht - wie etwa dem Beschuss von Mariupol, der
Bombardierung ziviler Ziele oder dem Einsatz chemischer Waffen.  Die
materialistische Wissenschaft, die fanatisch angewandt wird, respektiert nicht die
Wahrheit, der die wahre Wissenschaft dient, weil sie die Weisheit und Wissenschaft
der Liebe leugnet.

Der Materialismus ist kurzsichtig und wird immer doppelt sehen. Zum Beispiel
leugnet er die störende Wirkung des Beobachters in jedem Experiment. Er sieht
seinen eigenen Schatten nicht. Und er lehnt die Beweise für eine höhere
Bewusstseinsebene - Geist und Seele - ab, die sich vom Gehirn unterscheidet. Heute
erkennen viele brillante Wissenschaftler die Doppelzüngigkeit des Materialismus,
aber der Dualismus ist immer noch in der herrschenden Wissenschaft verankert -
trotz aller Entdeckungen der Quantenphysik.

Im westlichen Christentum trennte die materialistische Lehre Religion und
Wissenschaft. Doch anders als die Kirche in der Neuzeit hatte der Sufismus nie ein
Problem damit, die neuen Entdeckungen der Wissenschaft zu bejubeln. Er sah die
Wissenschaft als Erforschung der immensen Vielfalt, die Gott geschaffen hat, um
seine einzigartige Einheit zu manifestieren. Mystiker aller Traditionen verstehen,
dass Wissenschaft - kontemplativ praktiziert, wie es sein sollte und wie uns Marco
Schorlemmer erklärt - ein weiteres Mittel ist, um Gott zu lieben und besser zu
verstehen.

Wenn wir sehen, wie die Technologie in der Ukraine jeden Tag Tod und Elend
anrichtet, gibt es keine deutlichere Lektion, wie wir in einer doppelten Sichtweise
gefangen sein können. Und es zeigt die Notwendigkeit, das Prisma der
Kontemplation wiederherzustellen, das wir brauchen, um klar zu sehen.
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